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Zusammenfassung: Im Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung sollen die psychischen Belastungen von Lehrkräften in 
 Baden-Württemberg an allen 4.200 Schulen mit einem psychometrisch geeigneten Fragebogen erhoben werden. Am Kultus-
ministerium Baden-Württemberg wurde auf der Basis bestehender Instrumente (deutscher COPSOQ-Fragebogen (Copen -
hagen Psychosocial Questionnaire), FASS (Fragebogen zur Arbeitssituation an Schulen) u.a.) ein Fragebogen entwickelt, der 
sowohl berufsübergreifende Aspekte als auch lehrkraftspezifische Belastungen beinhaltet. Letzere wurden in einem Pretest auf 
ihre psychometrische Eignung überprüft (19 Schulen und ein Schulkindergarten, 402 Lehrkräfte). 

Die 38 Items zu lehrkraftspezifischen Aspekten können faktorenanalytisch zu neun abgrenzbaren Skalen gruppiert werden, die 
die theoretische Vorab-Zuordnung fast exakt abbilden. Die Skalenreliabilitäten der neun Konstrukte liegen bei einer Ausnahme 
(.59) im guten Bereich zwischen .70 und .91.  

Die lehrkraftspezifischen Skalen weisen gute bis sehr gute Messeigenschaften auf. Damit können zum einen neben den all -
gemeinen (COPSOQ) auch die berufsspezifischen Belastungsaspekte valide und reliabel erfasst werden. Zum anderen können 
Belastungen von Lehrkräften sowohl insgesamt mit anderen Berufsgruppen verglichen werden (COPSOQ-Datenbank) als auch 
für jede Schule separat mit dem jeweiligen schulartspezifischen Referenzwert. Im Zuge der flächendeckenden Umsetzung wird 
diese Erhebung und Analyse 2008–2010 an allen öffentlichen Schulen in Baden-Württemberg durchgeführt. 

1. Einleitung 
Mitarbeiterbefragungen sind ein wichti-

ges Element und ein erster Schritt zur Ge-
winnung von Basisdaten im Rahmen eines 
betrieblichen Gesundheitsmanagements oder 
einer Gefährdungsbeurteilung. Standardisier-
te und validierte Erhebungsinstrumente ha-
ben hierbei mehrere Vorteile: sie sind ökono-
misch bei großen Fallzahlen einsetzbar, sie 
verfügen über eine geprüfte Messqualität 
und es liegen evtl. schon Vergleichs- oder 
Referenzwerte zur besseren Beurteilung der 
eigenen Ergebnisse vor. 

Zur umfassenden Ermittlung der psychi -
schen Belastungen von Lehrkräften in Baden-
Württemberg wurde ein psychometrisch ge-
eigneter Fragebogen entwickelt und getestet, 
um ihn danach in einer Vollerhebung flächen-
deckend an allen 4.200 Schulen mit ca. 
100.000 Lehrkräften einzusetzen.  

 
2. Methodik  

Am Kultusministerium Baden-Württem-
berg wurde von 2006 an unter Beteiligung 
der Personalvertretungen und der Wissen-
schaft ein Fragebogen entwickelt, der sowohl 
die allgemeinen, berufsgruppenübergreifen-
den Aspekte erfasst als auch die lehrkrafts-
spezifischen Belastungen berücksichtigt. 

Der deutsche COPSOQ-Fragebogen (Copen -

hagen Psychosocial Questionnaire, deutsche 
Standardversion, Nübling et al. 2005, 2006) 
diente als Grundlage für die  Erhebung der 
allgemeinen Belastungen und Beanspruchun-
gen; 23 der 25 Skalen wurden in den Lehr-
kräftefragebogen übernommen. Die lehrkräf-
tespezifischen Zusatzaspekte wurden vor allem 
aus dem FASS (Frage bo gen zur Arbeitssituati-
on an Schulen, Kaempf & Krause 2004) und 
der früher eingesetzten „Checkliste Gefähr-
dungsbeurteilung für Lehrkräfte“ (GA-LBW, 
Neuner 2006) übernommen. Diese 38 Fra-
gen betreffen thematisch die folgenden neun 
Aspekte: gemeinsame pädagogische Vorstel-
lungen, Störungen im Unterricht, Lärm, Erho-
lungsmöglichkeiten, Verhältnis zu Eltern/Be-
trieben, Konflikte mit Eltern/Betrieben, Aus-
stattung der Schule, Qualität der Konferen-
zen und fachliche Unterstützung. Da die psy-
chometrische Eignung der neuen Fragebo-
genteile hinsichtlich Abgrenzung der Kon-
strukte und Reliablilität der Skalen bisher 
noch nicht geprüft worden war, wurde ein 
Pretest (19 Schulen und ein Schulkinder -
garten,  402 Lehrkräfte, Rücklauf = 42%) zur 
Überprüfung der Messqualitäten durchge -
führt. Zum Einsatz kamen Varianzanalysen, 
Faktorenanalysen, Reliabilitätsanalysen und 
Regressionsmodelle. 

Die Inhalte des kombinierten Fragebogens 
sind in Abbildung 1 wiedergegeben. 

 
3. Ergebnisse 

Die theoretische a-priori Zuordnung der 
38 Einzelfragen zu den genannten neun 
 Dimensionen wurde zunächst in einer ex -
plorativen Faktorenanalyse überprüft (PCA, 
Kaiser-Kriterium, Varimax-Rotation). Die 
er mittelte Faktorenstruktur bestätigte sowohl 
die Anzahl der angenommenen Dimensionen 
(9 mit Eigenwert > 1) als auch die primäre 
Zuordnung der Einzelfragen zu diesen neun 
Dimensionen weitestgehend. Einziger Un-
terschied zwischen der theoretischen und der 
empirischen (faktoranalytischen) Dimensi-
onsbildung liegt in der Primärzuordnung von 
zwei Items aus der Dimension C3. Lärm und 
Stimmbelastung: Lärm im Unterricht und 
Stimmbelastung im Unterricht werden dem 
Faktor C2. Störungen im Unterricht, zuge-
ordnet (was aber ebenfalls eine inhaltlich 
plausible Zuordnung darstellt). Für alle an-
deren Einzelfragen ist die empirische Fakto -
renzuordnung identisch mit der inhaltlichen. 
Die erklärte Varianz des 9-Faktorenmodells 
liegt bei sehr guten 68.2%. Alle Kommunali-
täten der Einzelfragen liegen über 0.4, 37 von 
38 Primärladungen betragen > 0.6, die An-
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zahl von relevanten Zweitladungen ist sehr 
begrenzt (7 Items mit > 0.3, kein Item mit > 0.4). 

Die Skalenreliabilitäten (Cronbach’s alpha) 
der neun Konstrukte liegen bei einer Ausnah-
me (.59) im guten Bereich zwischen .70 und 
.91. Da Cronbach’s alpha bekanntermaßen 
von der Anzahl der Einzelfragen pro Skala 
abhängt (z.B. Wirtz 2002), wurde zusätzlich 
der Intraklassenkorrelationskoeffizient (ICC) 
berechnet; hier liegen die Werte zwischen 
0.37 und 0.75 (s. Tabelle 1). 

 
4. Diskussion und Schlussfolgerungen 

Generische Instrumente zur Messung psy-
chischer Belastungen wie der COPSOQ sind 
für die Messung der allgemeinen psycho-
sozialen Belastungen geeignet und ermögli-
chen zudem einen Vergleich der Belastungen 
zwischen verschiedenen Berufsgruppen. Sie 
können auf Grund ihrer Ausrichtung auf alle 
Berufe aber mögliche spezifische Belastun-
gen einzelner Berufsgruppen nicht berück-
sichtigen.  

Für eine umfassende Analyse der Belas-
tungen bei Lehrkräften wurden daher Zu-
satzfragen zu lehrkraftspezifischen Aspek-
ten aus bestehenden Instrumenten ausge -
wählt und in einem Pretest eingesetzt. Die 
Überpüfung der psychometrischen Qualitä-
ten dieses spezifischen Fragebogenteils er-
gab eine gute bis sehr gute messtheoretische 
Eignung der neun Zusatzskalen. Mit dem 

kombinierten Fragebogen können somit auch 
die lehrkraftspezifischen Belastungsaspekte 
valide und reliabel erfasst werden.  

Die ermittelten Belastungen von Lehr -
kräften können dann sowohl insgesamt mit 
anderen Berufsgruppen verglichen werden 
(COPSOQ-Datenbank) als auch für jede Schu-
le separat mit dem jeweiligen schulartspezi-
fischen Referenzwert (Hauptschule mit Haupt-
schulen, Gymnasium mit Gymnasien etc.).  

In Baden-Württemberg wird diese Mes-
sung zwischen 2008 und 2010 in einer Voll-
erhebung an allen 4.200 öffentlichen Schu-
len mit insgesamt über 100.000 Lehrkräften 
durchgeführt.  
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Abbildung 1: Inhalte des Fragebogens: berufsgruppenübergreifende und lehrkraftspezifische Aspekte 
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Skala  Anzahl Items Cronbach’s 
 alpha (ICC) 

C. Spezifischer Teil Lehrkräfte   

C1. Gemeinsame pädagogische Vorstellungen 5 0.91 (0.68) 

C2. Störungen Unterricht 7 0.90 (0.56) 

C3. Lärm und Stimmbelastung 4 0.76 (0.44) 

C4. Erholungsmöglichkeiten 4 0.70 (0.37) 

C5–1. Konflikte mit Eltern/Betrieben 3 0.90 (0.75) 

C5–2. Unterstützung durch Eltern/Betriebe 3 0.76 (0.51) 

C6. Materielle Ausstattung  6 0.87 (0.52) 

C7. Konferenzen und Besprechungen  4 0.73 (0.40) 

C8. Fachliche Unterstützung  2 0.59 (0.42)

Tabelle 1: Skalenzusammensetzungen und -reliabilitäten der Lehrkräfteskalen 
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